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Tauchboot JAGO erkundet Unterwasser-Vulkan auf El Hierro  
Spanisch-deutsche Kooperation eröffnet Einblick in einen seismologischen Hotspot 
 
19. Februar 2016/Kiel. Zum ersten Mal haben Wissenschaftler den untermeerischen Vulkan 
vor El Hierro, der jüngsten und geologisch aktivsten Insel der Kanaren, mit ihren eigenen 
Augen untersucht. Auf einer Expedition mit dem deutschen Forschungsschiff POSEIDON 
nutzte ein Team von Forschern der Universität von Las Palmas de Gran Canaria (ULPGC), 
des Instituto Español de Oceanografía, Centro Oceanográfico de Canarias (IEO) und des 
GEOMAR Helmholtz-Zentrums für Ozeanforschung Kiel das bemannte Tauchboot JAGO, 
um Einblicke aus erster Hand zu bekommen. Dabei konnten spanische Experten einen 
vermutlich jüngeren Krater des Unterwasser-Vulkans genau betrachten, in dem über ein 
Gebiet von 100 Quadratmetern verteilt noch immer warmes Wasser austritt. 
 
El Hierro, die jüngste Insel der Kanaren, ist zurzeit die geologisch 



 

 

 
 

 
Boden des Kraters verteilt trat bis zu 39 Grad Celsius warmes Wasser aus. Einige der Austritte 
konzentrierten sich in etwa fünf Zentimeter großen Schloten. Eine dünne Bakterienschicht 
bedeckte alle umliegenden Oberflächen, und das Wasser über dem Krater wurde von einer 
milchig-weißen Wolke getrübt. 
 
„Seit der Vulkan vor drei Jahren in seine neue Phase der Ausgasung eingetreten ist, haben wir 
deutliche physikalische und chemische Veränderungen in der Wassersäule beobachtet. Dank 
JAGO konnten wir unsere ersten Ergebnisse bestätigen und die Prozesse, die diese 
Unregelmäßigkeiten erzeugen, mit eigenen Augen beobachten. Noch wichtiger war, dass wir sie 
auch an Ort und Stelle messen konnten“, erklärt Dr. Fraile Nuez vom IEO. 
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